
 

 

 

 

 

Schönwald, den 2. Mai 2014 

 

Schönwalder Siedler wandern vom Waldstein nach Weißenstadt 

 

Bei bestem Wanderwetter starteten die Schönwalder Siedler zu ihrer 

Halbtageswanderung mit Informationen rund um den Waldstein und Weißenstadt. Der 

vollbesetzte Bus brachte die Wanderwilligen vom Rathaus in Schönwald zum 877 Meter 

hohen Waldsteingipfel. Von da aus ging es gleich ohne Einkehr und Besichtigung des 

letzten in Deutschland erhaltenen Bärenfang weiter über recht steinige Waldwege 

bergab in Richtung Campingplatz am Weißenstädter See. Auf halber Strecke lud eine 

Brotzeitstation mit Würstchen und kühlen Getränken zu einer kleinen Verweilpause ein. 

Frisch gestärkt ging es dann weiter zur Stadtkirche, dem Ausgangspunkt der 

Stadtbesichtigung von Weißenstadt.  

Nach einem aufschlussreichen Vortrag in der Stadtkirche St. Jakobus von Gerald Kastl 

(Sack’s Destille) unter dem Motto „Aus tiefen Kellern zu Hochgeistigem“ und einer 

erdgeschichtlichen Reise durch das Fichtelgebirge, stieg danach die muntere Truppe in 

die unterirdischen Gewölbe unter dem Zentrum Weißenstadt’s. Wo fast 500 Jahre lang 

Quarz- und Bergkristalle in mühevoller Arbeit im harten Granitstein abgebaut wurden. 

Früher konnte man in den Kellergängen von Haus zu Haus gehen. Nicht jedem war das 

aber lieb. Inzwischen sind manche Gänge durch Mauern oder Türen versperrt, 

eingestürzte wurden nicht mehr freigelegt. 

Interessant war auch die anschließende Besichtigung des Drogerie- und Destille 

Museums Sack mit vielen Ladenmöbel, Arbeitsgeräten, Waren aus dem 1. und 2. 

Weltkrieg, Fotoapparaten, Filmen usw. aus mehr als 200 Jahren. Die lehrreiche 

Führung endete mit der Erklärung von den modernen Gerätschaften, sowie den noch 

funktionsfähigen Geräten aus alten Zeiten, die zur Herstellung und Destillieren der 

mehrfach ausgezeichneten Spirituosen aus dem Fichtelgebirge notwendig sind. Zum 

Abschluss gab es noch das ganze Sortiment an diversen Kräuter Schnäpsen der Sack’s 

Destille zur freien Verkostung. Mit dem Besuch im angrenzendem „Bräustübl“ bei 

Kaffee und Kuchen oder einer deftigen Brotzeit mit einem frisch gezapften Zoiglbier 

endete diese wieder bestens organisierte Wanderung der Siedlergemeinschaft 

Schönwald. 
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